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Beilage zu Nr . 233 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , S. Oktober 18IL.

Großbritannien .
.« London , 29. Sept. Als in den letzten Tagen der
lawentarischen Session die Beschränkungen erörtert wur-

^ welche zur Sicherung der Seeleute dem Auslaufen see¬
ntüchtiger Schiffe in den Weg gesetzt werden sollten ,

Achten die betheiligten Schiffseigenthümer wie bei früheren
Wesenheiten den Einwand geltend , man werde durch solche
Matzregeln nur veranlassen , daß eine Menge Schiffe an aus-
^ndischc Rheder verkauft würden . Es wurde die Aussicht

x
!jne Zeit eröffnet , wo das große Waarengeschäft Eng-

Mds statt wie bisher durch britische Fahrzeuge, durch Schiffe
«ermittelt würde , die zuerst allerdings nur dem Namen nach,
Mialig aber wirklich das Eigenthum von Ausländern wären,
ks wurde mit anderen Worten angedeutet , das Parlament
»ränge die englische Handelsmarine theils nach den Vereinig-
,cn Staaten , theils nach den Seelüften des Festlandes Hin -
Ger und Mancher, der die neuen Gesetzvorschläge auf's herz¬
lichste billigte , dachte, doch nicht ohne lebhafte Besorgnisse an
die angcdrohten Folgen . Mit um so lebhafterer Befriedi-
,«ng wurde unter solchen Umständen in diesen Tagen die
Nachricht vernommen , daß die deutsche Regierung von den
ftemden Mächten zuerst ihren Konsuln in England die nö¬
tigen Weisungen ertheilt hat, um einen Mißbrauch der deut -
chm Flagge zum Schutze seeuntüchtiger Fahrzeuge zu Ver¬
bindern. Da nur dann die Erlaubniß gewährt werden soll,
die deutsche Flagge zu führen , wenn nach den für die briti¬
sche Handelsmarine gestellten Anforderungen der amtliche
Nachweis der Seetüchtigkeit geboten ist , so werden sich die
Herren , welche ein gewinnreiches Geschäft in schwimmenden
Jürgen machen wollen, nach anderen Seiten umsehen müssen .
Die „Times " nimmt Gelegenheit , der Zustimmung aller
Freunde der Humanität für diesen eben so politischen als
gerechten Schritt entschiedenen Ausdruck zu geben.

Wir können nicht umhin — bemerkt sie unter Anderem — , das
Dertrauen zu würdigen, welcher die deutsche Regierung aus die Klug-
Hut unserer Gesetzgebung wie auf die Befähigung der Inspektoren de«
hmdelramtes setzt. Dabei können wir ihr nur Glück wünschen zu
der Einsicht, mit welcher sie ohne Kosten und ohne Schwierigkeit eine
strenge Prüfung der Fahrzeuge , welche den Schutz ihrer Flagge su-
chen, erzielt hat. Daß ein solcher Schritt so schnell von einem Lande
«nt den ausgedehnten Handelsintereffen Deutschland« gethan wurde,
gibt Brand zu der Hoffnung, daß auch andere Länder, deren Einfluß
in dieser Angelegenheit von Wichtigkeit ist . in der gleichen Richtung
folgen werden . Wenn aber andere Regierungen sich uns in solcher
Weise anschließen , so muß ein Geschäft in seeuntüchtigen Schiffen,
wenn dasselbe überhaupt gemacht wird, ein schleuniges Ende finden.
Im gegenwärtigen Augenblick haben alle seefahrenden Nationen ein
gleiches Interesse daran , daß solches geschieht. DaS kosmopolitische
Element, welches die Seeschifffahrt kennzeichnet , tritt nirgendwo ent-
schiedener hervor, als gerade in der Mannschaft , und indem wir die
Mannschaften britischer Schiffe beschützen , schützen wir deutsche , sran -
Mche, italienische und amerikanische Seeleute eben so sehr als eng-
liicheMatrosen. Außerdem mag die deutsche Regierung mit ihrer be¬
kannten Einsicht wohl erkennen , daß, wenn man den Grund zu einer
mächtigen Flotte legen will , der Boden - in einer gesunden , kräftigen
Handelsmarine ruhen muß , und daß in verfaulten , schlecht verladenen
Schiffen kein kräftiges Matrosengcschlecht herangczogen werden kann.

. Tie Leute, von denen in letzter Session so viel die Rede war , welche
ihren ganzen Lohn im voraus in Gestalt von Vorschüssen vergeuden
n«d tollkühn genug sind , in Schiffen Dienst zu nehmen, welche , wie
ße wißen, nicht viel mehr als Särge sind, stellen nicht die Klasse dar,
der wir am liebsten die Bedienung unserer modernen Kriegsschiffe an -
Mrauen möchten . Jede Verbesserung in der Lage der Handels -
Mine ist nicht nur ein Akt der Menschlichkeit , sondern auch des
Patriotismus , und die deutsche Regierung hätte keinen besseren Beweis
»an der Richtigkeit der Grundsätze geben können, aus Grund deren sie
den Ehrgeiz ihres Volkes auf dem Gebiete des Seewesens nährt , als
indem sie uns die Hand reichte , um gemeinschaftlich mit uns dem Un¬
wesenrücksichtsloser Seefahrer und gewissenloserSpekulanten zu steuern.
Die deutsche « Seeleute gehören zu den besten der Welt und ihre Re-
perung hat ihnen und sich selbst Gerechtigkeit widerfahren lassen , in-
dem sie in so zeitgemäßer Weise zu ihren Gunsten einschritt.

Badische Chronik ., -
^ Heidelberg , 1. Okt. In der Angelegenheit des im Kampfe

seine geistige Freiheit unterlegenen Kapuziners MopPey bringtdw „Heid . Ztg . " einige interessante und , wie es scheint , ihr von alt -
katholischer Seite zugegangene Mittheilungen . Hiernach war Moppey"" letzten Dienstag hier , wo er den ganzen Tag mit einem hiesigen
Katholiken verkehrte . Im Lase Leers zeigte man ihm die Num -

der hiesigen Zeitung , welche seinen Lossagebrief von Rom enthielt,
^

d äußerte er darüber die lebhafteste Freude . Seine Rückreise nach
mvtivirte er mit dem Umstand, daß dort jeden AugenblickNach-"v vom Ministerium in Darmstadt über eine ihm in Aussicht ge-

Anstellung an einem Gymnasium eintreffen könne . Bor seiner
hierher war er wiederholt und dringend aufgefordert worden,

^ in einer Besprechung in die Wohnung des Generalvikars in
nz zu begeben. Ehe er von hier wieder zurück nach Mainz ging,

^
t er versprochen , in nächster Zeit wiederz«kommen und in der alt -

ä^ rschenHeiliggeist- Lhorkirche zn predigen. Einige Tage nach seiner
mehr nach Mainz war er verschwunden und es erfolgte dann der^ nte Widerruf, dessen Genesis man sich leicht genug ausmalen kann.

Mannheim , 3. Okt. Ein ungewöhnlich zahlreiches Audi-
^ sich gestern im Aulasaale zu dem Konzerte ein , welches

HH - Hegyest und Jean Becker unter Mtwirkung des Frln . Becker
ihyu rmd in der That wurde ein seltener Genuß geboten,°>t Künstler nicht nur im Einzelvortrag , sondern auch im Zu¬

sammenspiel das Vorzüglichste leisteten . Hr . Becker entzückte Lurch den
Vortrag des Andante und Rondo aus Mozart 's sog . Haffner -Mufik,
Hr . Hegyest trug ein Adagio und Allegro von Boccherini vor und
Frln . Becker legte Zeugniß für die großen Fortschritte ihrer Studien
durch vorzügliche Wiedergabe des Liszt'schen Faust -Walzers ab. Die
Variationen auS Schubert 's Forellenquintett oxuo 114 gaben den Zu¬
hörern Gelegenheit, auch Becker 's Söhne als tüchtige Kunstnovizen be¬
grüßen zu können. Die Leistungen kulminirten in dem Vortrage des
Beethoven'schcn Trio in Ls -äur ox . 70 Nr . 2 und des Vvlkmann 'schen
Trio in L moU op . 5. Hatte reichster Beifall die einzelnen Konzert¬
nummern begleitet, so lag während des Vvlkmann'schen Trio eine an¬
dächtig weihevolle Stimmung über der Versammlung , welche den Künst¬
lern als schönster Dank sür ihr unvergleichlich schönes und ergreifende«
Spiel gelten mußte. Unsere Konzertsaison konnte nicht würdiger und
bedeutsamer eröffnet werden.

A Mannheim , 3 . Okt. Seit dem 1 . Oktober erscheint auch
das „Mannheimer Journal " in veränderter Weise, indem dasselbe eine
Morgen - und eine Abendausgabe veranstaltet und elfterer eine zu
besonderem Einband bestimmte „Novellenbibliothek" beigibt. Der Preis
des Blattes hat keine Erhöhung erfahren . — Letzten Freitag beging
Hr . Pichler , der verdienstvolle und beliebte Komiker unseres Hof¬
theaters , sein Wjähriges Jubiläum hiesiger Wirksamkeit als
„Mengler " in Albini's Lustspiel „Endlich hat er es doch gut gemacht" .
Dem wackern Künstler, der eine seiner besten Rollen für seinen Fest¬
abend gewählt hatte , wurden viele Beweise der Aufmerksamkeit und
Anhänglichkeit des Theaterpublikums zu Theil , und herrschte während
des ganzen Abends die angeregteste, sich in vielfachem Beifall bekun¬
dende Stimmung . Während wir in den letzten Jahren eine größere
Anzahl solcher Jubiläen als sprechenden Beleg einer glücklichen Sta¬
bilität unseres Theaters erlebten, stehen sür lange Zeit nur noch zwei
solche Tage : die Jubiläen der Frau Ulrich -Rosa und des Hin .
Schlösser, in Aussicht, indem die übrigen Mitglieder nur verhältniß -
mäßig kurze Zeit unserer Kunstanstalt angehören, an welcher , nicht zu
ihrem Vortheile, unter dem Einfluß äußerer Verhältnisse ein Kommen
nnd Gehen Mode geworden ist.

Der Muttler <3299 Meter ) .
Erste direkte Besteigung vom Ostgrate aus , am 19. August 1875 , durch

Pfarrer Senn von Nauderk nnd vr . Oster von Rastatt .

In die Finsterniünzschlucht versetzen die oberinnthaler Sagen den
Eingang zur Hölle ; namentlich sind es die „ zwölf Nächte" (von Weih-
nachten bis Dreikönig) , in denen die Unholden dort ihr gespenstiges
Spiel treiben. Und in der That finden sich in der gesammten Alpen¬
welt wenige Stellen , die an finsterer Wildheit der Finstermünz gleich¬
kommen , noch weniger, die sie übertreffen. Ueberhängende Felsen , die
jeden Augenblick über den Wanderer hereinzustürzcn drohen, rauschende
Gebirgswafser ; Reste von Schlammlawinen ; in doppelter Thurmes -
tiefe unter der Straße ein enger, dunkler, tannengekrönter Spalt , durch
den der grauweiße Inn seine tobenden Fluchen ergießt ; die trostlose
Einsamkeit von Altstnstermünz, wo ein zerfallender FestmigSthurm die
zerfallende Brücke deckt, und hoch oben die düstern, wie aus dem Felsen
herausgehauenen Mauern der Festung Hochfinstermünz, wo unter der
Zugbrücke weg der Stillebach in einer Reihe von Wasserfällen dem
Inn zustürzt : dies Alles gibt in engem Rahmen ein Bild von trotziger
Großartigkeit und schwermüthigem Ernste ; und wenn erst im Winter
der Schneesturm durch die Enge rast , dann mag man wohl die Volks¬
phantasie verstehen , wenn sie hier im Toben der Naturkräste daS
Walten der unheimlichen Mächte der Unterwelt zu finden glaubte.

Schon im vorigen Jahre hatte ich mit einem erprobten Klubge¬
noffen , dem jetzigen Pfarrer Senn in Nauders (früher Kurat in
Bent im Oetzthale , und gewiß jedem Oetzthal-Wanderer in freund¬
lichstem Andenken) , für diesen Herbst eine größere Bergfahrt im
Finstermünz -Gebiete verabredet , dessen Schönheit nnd Erhabenheit
bisher noch viel zu wenig gewürdigt worden ist.

Unmilt - lbar nun aus den Fluchen des Inn , dem Gasthause zu
Hochfinstermünz gegenüber, erhebt sich eine mächtige , fein zugespitzte
Felspyramide , der Miz Mondin , an dessen Wänden vor einigen Iah -
ren ein Schweizer Ingenieur verunglückte ; sein Denkmal sah ich ans
dem Kirchhofe von Samnaun . Von Mondin zieht sich eine Reihe
schmaler Einschnitte (sog. Kamine) gegen den Inn herab ; der steilste
heißt der Teufelsweg, weil hauptsächlich er den Tummelplatz für Ge¬
spenster bilde . Vom Gipfel des Mondin zieht sich ein steiler, wunder¬
lich zersägter Grat gegen Südwest, fällt dann zu einem schmalen
Joche ab, das im Summer den kürzesten , aber beschwerlichen und sel¬
ten begangenen Verbindungsweg zwischen Samnaun und dem Engadin
bildet, und schwingt sich sodann zum höchsten Punkte der ganzen Gruppe ,dem Muttler , auf, um mit dem weiter gegen Süden gelegenen Piz
Vadret abzuschließen . Der Muttler nun war zu unserm Exkursionk-
ziele ausersehen, weil wir seiner ganzen Lage nach einen vorzüglichen
Aussichtspunkt in ihm vermutheten, eine Hoffnung, die sich auch glän¬
zend bewährte.

Nachdem ich , wie schon geschildert , am 17. August die Kuchenwand
erklommen hatte, erreichte ich am folgenden Nachmittage Pfands , wo
ich zu meiner großen Freude in der Post mit Hrn . Senn zusammen-
traf . Gegen Abend gingen wir die prachtvolle Finstermünzstraße nach
Nauders hinauf und trafen unsere Vorkehrungen zu der projektirten
Mntllcrfahrt .

l '/r wurde ich von unserm Führer Ignaz Spättl geweckt ; 1»° ver-
ließen wir das Gasthaus , holten Hrn . Senn ab und stiegen dann die
Thalsenkung von Nauders hinab , um auf der andern Seite eben so
hoch wieder hinanzusteigen. Da die Zollbrücke bei Martinsbruck in
der Nacht abgeschlossen wird , mußten wir einen andern weitern Weg
einschlagen ; er führte uns , bei dem Mondlichte , da- spärlich zwischen
dem dichten Lärchenwalde hereinschimmerte, kaum kenntlich , an den
Resten einer alten Schanze vorüber, die im Engadinerkriegc 1499 eine
wichtige Ralle spielte, dann über den Hügel Laverz durch ein ödes
Torfmoor in monotonen Hebungen und Senkungen weiter . Bald
umfingen uns wieder die Schatten eines dichten LärchenfvrfieS, der sich

vom Piz Lat gegen den Inn hinunter zieht . Gegen 5 kamen wir zur
Grenze ; sie ist deutlich markirt durch eine von Piz Lat bis zum Inn
hinab reichende Wakdblöße . An ihrem Saume hin führte ein steiler,wie der Führer sagte , früher häufig von Schmugglern benützter Steig ,den ich aber zuweilen eher für eine Wasserrunse hielt, gegen den Fluß .5*° passirten wir den Weiler Slamerschot, überschritten5" auf schwan¬kender Holzbrücke den brausenden Inn und gelangten gegen 6 Uhr
zu dem Dorfe Strada . Hier bogen wir von der Thalstraße ab und
erreichten 7 ° auf einem Sträßchen , das in nnanshörlichen Windungen
bergan führte , die letzten Serpentine » auf einem Fußpfade längs der
Telegraphenleitung abschneidend das 4900 Fuß hoch gelegene Dorf
Schleins mit seinen malerisch ruinenhaften Häusern. Hier wurde in
einem sehr primitiven WirthShause neben der Kirche die erste Rast
gemacht . Der Wirth , ein junger Mann mit scharf romantischem Ge-
stchtstypuk, sprach erträglich deutsch und wußte ziemlich gute Auskunft
über uusern weitern Weg zu geben , allerdings nur nach der Richtung
hin , von wo aus der Muttler in einem Umwege gegen das Thal von
Nemüs und Marias am Piz Vadral vorbei erstiegen worden war ,während wir ihn direkt von Osten her über den VerbindungSgrat
zwischen Mondin und Muttler angreisen wollten.

Kurz vor 8 Uhr brachen wir wieder auf, ließe» die uralte , jetzt ver-
lassene Außenkirche tief unter uns liegen , stiegen bei immer mehr ge¬
steigerter Wärme längs eines Lärchenwaldes in nördlicher Richtung
hinan und erreichten 8' /, den Punkt , wo unterhalb einer Sennhütte
unser Weg von dem bei den früheren Besteigungen (im Ganzen , wie
wir aus den genauesten Erkundigungen feststellten , höchsten- zwei oder
drei) eingeschlagenen sich trennte . 9 ' ° machten wir bei einer Pracht-vollen Quelle , die von einem ca . 400 ' höher liegenden , kleinen hellgrü-
uen, 10 ' tiefen See gespeist wird, Halt, um uns weiter zn orientiren .
Hier wartete unser die erste Enttäuschung : unser vermeintlicher Mutt -
ler zeigte sich als ein Ausläufer des Piz Vadret, neben dem jetzt eine
Reihe scharf zugespitzterFelshörner erschien , die jenen bedeutend über¬
ragten , ohne daß wir sofort unterscheiden konnten, welches die höchste
Spitze sei . Der Weg führte nun an steilen Gras - und Geröllhalden
empor , inzwischen war die Temperatur auf 24 ° R . gestiegen und
zwang uns zu öfteren Pausen . 11 ' » fanden wir noch eine spärlicheQuelle und erblickten zugleich unser eigentliches Ziel , eine steil an-
laufende , « it Schneefcldern flankirte Fclspyramide , die wir in zweiStunden zu erreichen hofften . Doch gegen 12 »° hatte die Situation
sich wesentlich geändert : wir standen auf dem äußersten Ausläufer , der
nach Nord und Süd in steilen Geröll- und Felswänden abfiel, und
sahen als einzige Möglichkeit , zur Spitze zu gelangen, den Weg direkt
über seine vorgeschobenen Gipfelbanten ; die Flanken waren viel zu
steil, um an ihnen hin die nächsten Hörner umgehen zu können, und
brachen an der uns zugekehrten Seite in riesigen Wänden über der
Mulde zwischen Muttler und Piz Vadret ab, während der erste« wie¬
der hinter den Vorbauten verschwand . Wir verließen unser» Posten
somit, weil die Zeit drängte, nach kurzer Frist und schritten aus dem.
Grate nordwärts . Ec wurde schmal und immer schmaler und verengte
sich stellenweise bis auf zwei, später auf einen Fuß ; das Geröll , da«
ihn bedeckte, — es waren glatte Schieferplatten — machte es unmög¬
lich, die fortwährend abgleitenden Steigeisen länger als einige Minuten
zu gebrauchen ; wir legten sie daher wieder ab und schritten vorsichtigweiter , "während unausgesetzt die unter den Füßen weichenden Steine
bald östlich bald westlich zur Tiefe flogen , von wo wir ihr dumpfes
Ausschlagen vernahmen . So wurde das erste und zweite Horn er-
klettert ; daS dritte konnte längs seiner Südflanke über mürbe- Gestein,dar allerdings in wenig Augenblicken die Hönde bli g riß , umgangenwerden .

Von hier erreichten wir nach 2 Uhr den Uebergu ig von Schleins
nach Samnaun , dessen oberste Hütten wir nun zu Gesicht bekamen -
Ohne weitern Verzug ging es weiter ; denn die Sonne neigte sich
schon bedenklich gegen West und unsere wieder sichtbar gewordene
Spitze stand noch hoch und weit von uns entfernt. Das vierte und
fünfte Horn boten weniger Schwierigkeiten, da sie sich auf einem steilin 's Thal ziehenden und über einer thurmhohen Wand abbrechenden
Schneestreifen ca . 30 ' unter ihrer Spitze umgehen ließen , natürlichverbot sich hier wie auf dem ganzen Theile des Weges vom äußerstenVorbau an bis zur Spitze jeder Fehltritt , jedes Ausglciten als höchst
bedenklich . Dazu kam die Hitze , die von den glatten Schiefcrplatten
ausstrahlte und das rasche Klettern sehr erschwerte ; aber der Gedanke
an die vorgerückteTageszeit nnd an den Rückweg erlaubte keine Pause
mehr . Weiter ging's und höher ; wo die Füße nicht ausreichten, hal¬
fen Hände nnd Knie nach ; so erreichten wir 3'j, das sechste Horn ,die höchste dieser Vorbauten ; nach Nord und Süd fast lothrechteWände , die jede Hoffnung, es zu umgehen, ausschloffen ; der Grat bis
auf 1' Breite verengt und jenseits ei» tiefer Riß , der diesen Vorbau
vom Massiv des Muttler trennte , welcher noch ca. 100 M . höher über
uns hereinragte . Besorgt blickten wir uns an ; wenn wir nicht über
den Riß hinweg können, erreichen wir den Gipfel nicht , dachte Jeder -
doch zunächst das Horn hinauf , das Weitere wird sich finden. Und
es fand sich . Allerdings war die Erklimmung dieser FelSnadel ein
schweres Stück Arbeit ; denn der Raum , auf dem wir anstiegen warkaum 2 ' breit und lief nach Nord und Süd aus eine ca. 20 tiefer
gelegene schmale Kante aus , die über lhurmhohen Wänden abbrach -
dazu bot der morsche Schiefer , wie er unter Hand und Fuß zerbri>ckelte, sehr geringen Anhalt ; doch gewahrten wir endlich einen Schnee--
kamm, der, so durchweicht

'er auch durch die TageShitze war , rascherund sicherer hinanförderte . Oben angelangt gewahrten wir nun zuunserer großen Freude einen scharfen , geröllten, bedeckten fußbreitenGrat , der ans das nächste Horn und von da sich verbreiternd auf die
höchste Spitze führte . Rasch ging es über ihn weg ; eine senkrechte
Schieferplatte von ca. 6 ' dicht über dem Abfall nach Süd war durchwechselseitige Unterstützung bald genommen und damit der vorletzteAusbau erreicht ; eine kleine Vertiefung hinunter , jenseits derselbeneinen steilen Schneestreifen hinan und das Ziel war endlich erreichtES war beinahe 4 Uhr Mittag ? ; die Temperatur betrug in der Sonne
(in der Höhe von 11,000 ') 24° R ., im Schatten 16 »

, eine Stunde spä -ter 11 »// . (Schluß folgt.)



Handel und Verkehr .
N > F- ranksurler Kurszettel " i'M Hauptvtatt

litt Seite .
HandelsLerichtr,

v . Frankfurt , 2 . Okt. (Börsenwoche vom 25 . Sept . bis 1 . Okt.)
Die politischenBesorgnisse, welche schon in der Vorwoche an der Börse
dominirten und eine Ermattung der Tendenz herbeisührten. haben diese
Woche in erhöhtem Grade einen Einfluß auf den Börsenverkehr aus¬
geübt und die schon bei Beginn vorhandene matte Stimmung noch in¬
tensiver gestaltet. Erst heule , am Schluffe unserer Berichrsperiode,
machte sich anläßlich günstigerer Berliner Kurse und auf Deckungs-
käuse wieder eine festere Haltung geltend. Unter den politischen, die
Börse irritirenden Momenten nennen wir vor Mem die Nachrichten
aus Serbien , dann die Meldung über die Fruchtlosigkeit der Versöh-
nungSmisston der Konsuln in der Herzegowina , durch welche günstige
Nachrichten, wie die friedlichen Erklärungen Andrassy's im ungarischen
Dclegatiunsausschuß , das Dementi einer russischen , die Nothwendigkcit
einer Intervention betonenden Note und die versöhnlichen Auslassun¬
gen des „ Journal de St . Petersbourg " paralisirl wurden . Berstim-
mend wirkte auch aus die Spekulation die Vertheuerung dcS Goldes
und die Diskonterhöhungen der deutschen Banken. Bezüglich des Ul¬
timo sahen sich die Haussiers in Erwartung eines bedeutenden De-
couvertS getäuscht , welches vielleicht eine Steigerung der Kurse begün-
stigt hätte. Nur Kreditaktien zeigten sich am Dienstag, dem Ultimotag,
gesuchter . Geld war schließlich zu dem höheren Zinssatz von ca. 3»/,
Proz . williger als an den Vortagen , da der größte Theil der Prolon¬
gationen schon vor dem Ultimotag selbst bewirkt worden war. War
die Ermattung der Tendenz bisher nur eine successive gewesen , .so
nahm sie am Mittwoch , als sich die Contremine ihrer LiqmdationS-
sorgen entledigt hatte und nun mit mehr Nachdruck Vorgehen konnte,
rasch größere Dimensionen an . Unser Platz konnte sich der an der
Pariser und Londoner Börse auf allerlei SensationSgcrüchte entstande¬
nen Baisse nicht entziehen und unterlag einer intensiven RückwärtS-
bewegung. Die Nichtbestätigung jener Sensationsgerüchte führte indeß
schon gestern einen Stillstand der Baisse an den auswärtigen Börsen
herbei und auch hier war , zumal das Geschäft wegen des jüdischen
Neujahrs sich sehr reduzirte , keine Tendenzveränderung bemerklich .
Heute , wo die eingelaufene« politischen Nachrichten keinen Anlaß zu
einer ungünstigen Bcurtheilung geben , hat sich die Tendenz wieder er¬
heblich befestigt . Indeß dürfte die entschieden günstige Kursbewegung,
welche auf einem wegen des jüdischen Feiertags sehr geringen Verkehr
basirte , vorläufig kaum als eine Wendung zum Besseren bezeichnet
werden können.

Kreditaklien eröffneten am letzten Samstag mit 185 '/g , wichen bis
Mittwoch auf 180 herab , ermatteten im Abendverkehr des Mittwochs
auf 177^/«, notigen gestern 1783/, und schloffen heute 1813/,. Staats -
bahn-Aktien bewegten sich vom Samstag bis Mittwoch zwischen 246 /,
und 243 , verstauten am Abendgeschäst aus 241 , besserten sich gestern
bis 242 und blieben heute 244 '/, . Lombarden variirten zwischen 89' /,
bis 873/, —89 —87/, —88 und 91 '/, . In österr. Bahnen war das

Geschäft wenig belebt und die Tendenz weichend . Sämmtliche Bahn¬
aktien sind matter , Galizier 4 ' , , st . Auch Deutsche Bahnen bröckelten
durchweg im Kurse ab. Banken verkehrten ebenfalls in abwärts gehen -
der Richtung , nur Amsterdamer, Stuttgarter und Pro » . Diskonto sin»
etwas höher. Reichsbank- Aktien verloren ca . Proz . Die Spuren
der politischen Einflüsse waren selbst am Anlagdmarkr bemerkbar und
kamen in theilweise verhältnißmäßig nicht unerheblichen Kursvermin -
derungen zum Ausdruck ; namentlich waren Oesterr . -Ungarische und
Russische Fonds am Markte und billiger 4 '/,proz . Finnländische Eisen-
bahn- Anleihe , 4 '/,proz . Berner von 1861 und Spanier blieben fest.
Oesterr . Prioritäten sind mit geringen Ausnahmen >/, —1 */« matter .
Ebenso zeigen Deutsche Prioritäten theilweise, wenn auch unbedeutende
KurSreduklionen . 4 '/,proz . Psälz. Ludwigsbahn sind besser.

Wir machen darauf aufmerksam , daß am hiesigen Platze bei der
Filiale der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt , vom 1.
bis 6. Oktober die Subskriptton aus 15 Will . Mark 4>/,proz . Priori¬
tätsobligationen ( Ittt . 0 ) der Berlin -Anhalnschen Bahn zum Kurse
973/ , stattfindet. Für diese Subskription dürfte ein günstiger Erfolg
zu erwarten sein , da der Emissionskurs als ein billiger betrachtet
werden muß , indem fast alle 4 ' /,proz . Prioritäten der alten preußischen
Bahnen höher notiren . Ucberdies gehört die Berlin -Anhaltische Bahn
zu den bestfundirtesten deutsche» Eiscnbahn-Unteruehmungen . Anlehens¬
loose waren eher offerirt und durchgängig nachgebend . 1860er Loose
büßten 3 Proz . ein . Pfandbriefe bei ruhigem Verkehr theilweise etwas
billiger. Fremde Devisen weichend , namentlich Amsterdam schwächer,
Privatdiskonto 5 '/, Proz .

Berlin , 2. Okt. Getreidemarkl. (Schlußbericht.) Weizen per
Oktbr .-Novbr . 201 .— , per April -Mai 216 .50. Roggen per Okt.-Nov.
147.50 , per April -Mai 156 .50 . NLbc! per Oktbr .- Novbr . 60 .80,
per April -Mai 64.70 . SpiiituS loeo 48 .50 , per Olt .. 43 .40 , per
April-Mai 51 .60. Hafer per Okt. 181 — per April -Mai 170.50.

Köln , 2 . Okt. ( Schlußbericht.) Weizen fester , loeo hiesiger
20.50 , loeo fremder 21 .— , per Novbr . 20.60 , per März 21 .90.
Roggen behauptet , loeo hiesiger 15.50, per Nov . 14.55 , Per März
15.80 . Hafer — , loeo 16 .— , per Novbr . 16.95 . Rüböl matter ,
loeo 33 . —, per Oktbr . 32.50, per Mai 34.10. Wetter : Schön.

Hamborg , 2 . Okt. Schlußbericht. Weizen besser , ver Oktbr.-r
Novbr . 201 G . , per Novdr . -Dezbr . 207 G . , per April -Mai 219 G.
Roggen besser , per Oktbr.-Novbr . 148 G . . per Novbr ^ Dezbr .
151 G . , Per April -Mai 152 G . Wetter : Schön.

Mainz , 2. Okt. Weizen — , per Novbr . 21. 15, per März
22.15 . Roggen — , per Novbr. 15.40 , per März 16.40. Hafer
—, per Novbr . 16.70 , per März 17 .20 . Rüböl —, per Oktbr.
32.60, per Mai 34 .10.

Pesth , 29 . Sept . Weizen per Term ne 4 .65 bis 4 .70 . Hafer
Per Termine 2.21 bis 2.23. Weizen in gutem Perkehr , Roggen matt,
Gerste fest, Mais ruhig , Hirse matt , RepS außer Verkehr-

Weizen loeo 84psünd . 4 .25 bis 4.35 , 87pfünd . 5 .25 bis 5.30.
Roggen 3 .05 bis 3.15 . Gerste 2.65 bis 3.15. Hafer 2 .17 bis 2.20.
Mais 2 .75 bis 2.80 , do. Banaler 2 .60 bis 2.70. Kohlreps —.— bis ,
—.—. Hirse 2.30 bis 2.40. Rüböl 37 ' /2 bis 38 . Spiritus 21 ' /; .

§ -fParis , 2 . Okt. Rüböl der Oktober 87.50 . ve-
j Per Jan.-April 85. - , ver Mai-August 84 . — . Spjrtz

"
! 45 20 , per Jan >April 45 .50 . Zucker, weißer , disp. Nr i
! 60 —, per Jonuar -April 6120 . Mehl, 8 Mrk . per

' '
i per Novbr .- rezbr . 62.— , per Novbr .-Febr . 62 20

6320 . Weizen per Ok br. 27.— , per Novbr . - Derk^
Novbr .- Febr . 28.40, per Jan .-April 28.60 , R „ aor„

'
17.20 , per Novbr .-Dezbr . 17 .60, per Novbr .-Febr 18
April 18.—. Bewölkt.

' ' - e»

Amsterdam , 2. Okt. Weizen loeo geschäftslos . ..
274 .— , per März 292 . Roggen loeo unver ., per Oftbr
März 194.— . Rüböl loeo 34 ' /, , ver Herbst 35 , ver
Raps looo — , per Herbst 381 , per April 404 . Trübe . ^

Antwerpen , 1. Okt. Raffinirtes Petroleum höher k, . .
28 bez. 28 '/. Br . , per Oktbr . 27 -/, bez. 28 Br . ,
bz. 28 ' /, Br ., Dezbr . 28 -/. bz . 28 '/, Br ., Januar 29 Br . - A '

j.
Schmalz behauptet , Marke Wilcox disp . fl. 363/. .
still, lang d -Spon. fr» . 135 —136 , short disp . 137— igtz
begehrt, Umsatz 519 B . Diverse . — Kurz Köln 123.55. ^

London , 1 . Okt. Getreide fest, Tendenz steigend.
London , I . Okt. (1 Uhr) . ConsolS 93^ , I885r Amerik.
Liverpool , 2. Okt. B a u m wo llen m a rk k. !

Ballen , davon aus Spekulation und Export 1000 Ballen . -
Oester reichische Kreditloose von 1858 . « ei »

strigen Ziehung wurden folgende höhere Gewinne gezogen -
fielen auf Nr . 10 der Serie 3928 ; 40,000 fl , auf Nr . 78
1006 ; 20,000 fl. auf Nr . 90 der Serie 1006 . Außerdem
folgende Serien gezogen : 237 832 1054 1962 2004
2637 2728 2887 2918 und 3037 . Auszahlung am 1 . April , ^

Oesterreichische 250 - fl. - L s 0 se von 1854 .
gestrigenZiehung wurden folgende höhere Gewinne gezogen -
fielen aus Nr . 49 der Serie 3456 ; 5000 fl. auf Nr . 1,

'
^ M

3459 ; 2100 fl. aus Nr . 2 der Serie 1590 , Nr . 48 der S „ i. As
Nr . 22 der Serie 1031 , Nr . 33 der Serie 606 und Nr 4aO
Serie 3381 . Auszahlung am 31 . Dezember .

'

Witterrmgöbeodechtrmgeu
-

»er mereorswgische » Siatro » Karlsruhe .

Oftbr .
2 . Müx«. Mhr
« Nachts S llhr
3 . Mrgs . 7 Uhr

„ MttgS. SUHr
„ Nachts 9 Uhr
4. MrxS. 7 Uhr

Baro^ ! Thermo- -' Zeuch-
meier

rn 6 .
ugkeitm

Pcoc .
LLrnd. Himmet .

749 .2 16 .4 59 SW . klar
749 .9 13 .6 82 bedeckt
754 .1 9L 84 S . bewölkt

753 .6 14.2 70 SW . s. bew .
753 .4 8 .6 95 klar
749 .9 11.6 79 „ bedeckt

Regen.

Regen , Stum.
Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretz sch mar in S-rlsnch,

W . 195.
iu

Amtsgericht Müllheim. Gemeinde Bnggingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechten betr .
Unsere öffentliche Aufforderung in gegenwärtigem Betreff vom 4 . April d . I, ,

welche in der Beilage zu Nr . 86 dieses Blatte » vom 13. April d. I . abgedruckr ist,
wird zufolge höhereu Auftrages dahin berichtigt , daß Johann Sütterlin ,
Rathschreiber , und nicht L, Gmelin , Pfaadbuchs -BereinigungS Kommiffär für
hiesige Gemeinde ist .

Sugginge » , den 30 . September 1875.
DaS Psandgerichr : Vereint zungS-Kommissär :

E . Fünsgeld , Brgrmstr . Job . Sürterlin , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche « »fforderurs » .

W .133. Nr . 6504 . Wertheim Unter
der BerlaffenschastSmaffe des Landwirth«
Georg Segenwarth von Eichel befindet
sich ein Grundstück von 2 Viertel 42 Ruthen
Acker im Neuberg , neben Peter Horn I . ,
wovon 1 Viertel 42 Rothen ehemännlich
und 1 Viertel ehegemeinfchastlich sind . Von
dem ehemännliche» Thrile liegen 41 Ruthen
und von dem ehegemeinschaftlicheu Theile
1b Ruthen auf Wertheimer Gemarkung.

Der Gemcinderath dahier verweigert we¬
gen Mangels irgendwelcher Einträge im
Grundbuche die Gewähr derTheilung fragt .
SruudstückeS , und werden deßhalb aus An¬
trag der Gevrg Gegenwart h'schen Erben
alle Diejenigen , welche daran dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom -
miffarifche Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , ausgesordert, solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche den Erben gegenüber verloren gehen .

Wertheim , den 29 . September 1875.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Gaule» .

W .140. Nr . 31,123 . Mannheim .
Die Gant de - Johann Zin -
ser hier betr.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diesem -

geu Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angkuuldet haben , unil allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aus -
geschloffen .

Mannheim , den 27 . September 1875.
Grcßh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Bermögensabsoadervuge ».

W . 174 . R Nr . 4573 . Tiv.-Kamwer .
Waldshut . Durch Urtheil vom Hentigen
wurde die Ehefrau des Müllers Tavcr Geh -
ringer von Dillendors , Ursula , geborne
Allctag , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondecn. Dies wird zvr Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht,

Waldshut , den 25 , September 1875.
Gcoßh . bad Kreisgericht.

Junghanns .
Bechtold .

W .181. Nr . 5607. Karlsruhe .
Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Ehefrau des Robert Meeh , Wilhelmine,
geb. Sturn , in Pforzheim für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzuscndrrn . Dies wird den Gläu¬
bigern de» Ehemannes hiermit bekannt ge-
macht.

Karlsruhe , den 16. September 1875.
Kroßh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer II .
v. BlitterSdorff .

Schilling .

'
W. ILo. Nr . 5658. Karlsruhe . Me

1 Ehefrau des früheren Gastwirlhs Johann
! Martin Hager , Lina, geb. Kaiser , von
! hier wurde durch Urtherl vom Heutigen,
! Nr . 5658 , für berechtigt erklärt, ihr Bermö -
! gen von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird den Gläubigern hiemit bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 18, September 1875.
Grvßh . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer I .
W i e l a n d t.

Kusel.
W.182 . Nr . 5817. Karlsruhe . Die

Ehefrau de- Möbelfabrikanten Friedrich
Kluge , Mari - , geb. Rupp , von hier
wurde durch Urtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen van dem ferti¬
gen ihres Ehemannes abzusondern. Dies
wird den Gläubigern hiermit bekannt ge¬
macht ,

Karlsruhe , den 27 . September 1875
Großh , Kreis - u . Hofgericht, Eivilkammer I .

W i e l a n d t.
Nebe .

W .165 , Nr . 20,518 . Bruchsal .
Die

Gant gegen Christian Mocker
von Wiesenthal betr.

Beschluß .
I . Die Ehefrau des Gantmanns wird

unter Verfällung der Gantmaffe in
die Kosten für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen des Gartt -
mannes zu trennen .

§ 11 . Alle Gläubiger , die in heuiiger Tag¬
fahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , werden von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 30. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht

E - 0. Stockhorn ,
Aug . Schneider .

Erb »scl «h»agrL .
W . 170 . I. Nr . 16,465 . Emmendin¬

gen . Die Wiltwe des Handelsmanns
Abraham Klein , Elise , geborne H aaS ,
von Eichstetten , hat Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes beantragt . Sofern gegen dieses
Besuch

innerhalb 2 Mo natea
keine Einwendungen erhoben werden , wird
demselven flattgegebenwerden. >

Emmen dingen, den 25. September 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Baissen .
HaLdelsregister -EMragr,

W . 162 . Nr . 23,915 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen , und zwar zu

O .Z. 385 des GesellschaftSregisters:
Müller L Unterecker .

Inhaber diefer Firma sind die Bijouterie -
fabrikanten Georg Müller und Ernst Un¬
terecker dahier.

Nach dem Ehevertrag des Ernst Unter¬

ecker mit Karslina Wagner , ä . ä. Pforz¬
heim , den 28. Mai 1864 , gelten als Maß¬
stab zur Bcurtheilung ihrer ehelichen Ver-
mögenSverhältniffe die Rechte der gesetzlichen
Gütergemeinschaft , jedoch mit der Abände¬
rung , daß bas gegenwärtige und künftige
Beibringen der Braut als Liegenschaft er¬
klärt und von der Gütergemeinschaft auige -
fchloffen wird .

Pforzheim , den 14. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

I . Buß .
W .155 . Nr . 23,917 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde hrute eingetra¬
gen . und zwar zu

O .Z. 613 des Firmenregisters :
Daß die Firma „ Psorzheimer

Fingerhutfabrik Earl Stü¬
tzet " erloschen ist.

Pforzheim , den 15. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
W .154. Nr . 23,917 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ringe-
tragen , unk zwar zu

O .Z . 334 des Gesellschaftsregisters:
Psorzheimer Fingerhut¬

fabrik BacheS <L Stütze l".
Inhaber dieser Firma find die Fabrikan¬

ten Maria Emil Baches und Earl Stü¬
tze ! , und hat jeder volles Vertretungs¬
recht .

Nach dem Ehevertraz des Carl Stützet ,
bezw. nach dessen Erklärung vom W . d . M .
ist für die Beurheilong der ehelichen Giiter -
verhältniffe zwischen dem Genannten und
seiner Ehefrau daS württembergische Land -
rccht maßgebend.

M . E . BacheS ist ledig .
Pforzheim , den 15. September 1875.

Großh , bad . Amtsgericht.
I . Buß

W . 160. Nr . 23,993. Pforzheim .
Zinn Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen , und zwar zu

O .Z . 623 der Firmenregisters !
B . Beck in Pforzheim .

Inhaber dieser Firma ist VinzenS Beck ,
Keitensabrikant in Pforzheim .

Ehcverlrag mit Friederike Bilon von
Pforzheim , ä. ck. den 26 . Juni 1858, wo »
nach daS beiderseitige Vermögen dir Ehe-
gatten durchaus getrennt bleibt.

Die Ehefrau behält die völlige Vermal-
tung ihre- GesammtverwögenS und den
steten Genuß ihrer Einkünfte vor,

Pforzheim , den 15. September 1875.
Kroßh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß .
W . 158 , Nr . 24,081. Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde beute eingrtra -
gen . und zwar zu

O .Z . 574 des Firmenregisters :
Die Firma Hch- Schäfer da¬

hier btr .
Ehevertrag des H -inrich Schäfer

mit Bertha Sofie Mürrle von hier,
ä . ä Pforzheim , den 1S. Aug«st1875,
wornach oie Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwnrs von 100
Mark beschränkt ist.

Pforzheim , den 18 September 1875,
Großh bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
W .157. Nr . 24,082. Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute eingetra-
gen , und zwar zu

O .Z 318 des Gesellschaflsregisters:
Die Firma Joseph Netter L

Eie . dahier betr .
Ehevertrag des Eli Netter mit

Rosa Rothschild iu Pforzheim ,
cl. ä . Pforzheim , den 11. August 1875,
wornach die Gütergemeinschaft aus
den beiderseitigen Einwnrs von 100
Mark beschränkt ist.

Pforzheim , den 18 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
W.159. Rr . kS4.084 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen, und zwar zu

O .Z. 361 de» GesellschaftsregisterS:
Die Firma Scheider L Drais

dahier betr .
Ehevertrag des Wilhelm Drais

mit Maria CreceliuS von Karls¬
ruhe , ä . ä . Karlsruhe , den 3 . August
1875 , wornach die Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurf von
50 Mark beschränkt ist.

Pforzheim , Len 18. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
W.156. Nr . 24,595 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute einge¬
tragen , und zwar zu

O .Z .62S des Firmenregisters :
Die Firma „ Rudolf Gehhard "

dahier. Deren Inhaber ist Brjouterie -
fabrikantRudolf Gebhard dahier.

Pforzheim , den 22 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B n ß .
W .161 . Nr . 24,596 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen , und zwar zu

O .Z 246 des GesellschaftSregisters:
Die Firma Gebr . Kühnle dahier

betr.
Nach dem Ehevertrag des Johann

Kühnle mit Bertha Tschopp von
Pforzheim , ä , ä , Pforzheim , den 18.
August 1875 , wählen die Brautleute
zur Beurlheilung ihrer künftigen Ver
mögenSverhältniffedie bedungeneGü
tergemeinschastin der Art , daß jeder
Theil den Betrag von 50 Mark in die
Gemeinschaft einwirst . Alles übrige
Vermögen derselben bleibt von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und wird
für verliegenschastct erklärt.

Pforzheim , den 25 . September 1875
Großh. bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
W. 169. 'Nr . 11,849 . Lahr . Unter

O .Z - 156 wurde zum Firmenregister eilige
tragen : Karl Asal in Lahr. Inhaber
der Firma ist Fabrikant Karl Asal von
Lahr.

Lahr, den 29. Sept mber 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . B . d . R, :
W i l ck e n S.

Strafrechtspflege.
Lad»agcu mrd AabAduagc».

W.185 . Nr . 8457 . Triberg . Da¬
niel Rotzl er von Wittlingen steht wegen
eine » Vergehen» gegen die Sittlichkeit dahier
in gerichtlicher Untersuchung.

Derselbe wird ousgefordcrt, sich
binnen 14 Tagen

zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse
der Untersuchung da- Erkenntniß gefällt
werden wird.

Triberg . den 1. Okiober 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Singer
llrtheilsverküllduugen .

W.177. Sect UId . J .Nr . 498 . T .L . 296 ,
Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliches
Erkeovtuiß vom 7. September 1875 , om

25. dcff. Mts . vom König!. GeuerM»
mando des 14. Armeekorps bestätige , sĵ

1 . Oekonomiehandwerker Anim Se, .
ling 4. Lo , Königl. 1. P,d, U .
GrenadierregimeMS Skr. !W
Mühleubach im Amte Woljach,2. Grenadier Karl Mehl 8. Ls. KL
Regiments auS Sulz ' eld im ch»
Eppivgen ,

3. Füsilier Johann Heikler IS. h .
dcff. Regiments aus Mittilbeiiähch
Amte Homburg i. d. Pfalz,

- 4. Füsilier Eduard Kieutzle ders. L«.
aus Freiburg i. Br . ,

5 .Z Rekrut Johann Josef Klinge « ,
2. Bataillon „Heidelberg " KdchU.
Bad . Landwehr- Regiment- Sk, M
au» Uder im Kreise Hriligevstatt,

6. Rekrut Karl Otto Engen RWer
dcff, Bataillons aus Mannheim,

7. Rekrut Karl Ladwg Wehaer dH
Bataillons aus Mannheim,

8. Nelrut Christian Winter dess.id -
taillvnS aus Helmsheim im Äse
Bruchsal ,

zur Straft ihres Ausbleibens für A«p
netrflüchtlinge erklärt , Relrat
Ludwig Wehner in eine Geldbuße «
500 Reichsmark, alle Uebrigea in eine stlp
vsn je 150 Reichsmark vcrurtheilt weide«.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 187S.
Königl. Gericht der 28 , Dioifian.

Lcr
Gerichtsherr : DivifionsaudäM :

van Pritzelwitz , Vr . Stickel .
Gcnerallieotrnant und
Divisionskommandeur . ,

B 596 . 1 . Karlsruhe .

Großh bad . Staats-
Eisenbahnen.

Verkauf hcrrenloferReip
effekten und Frachtgüter.

Montag den 11. uud Dieastag de,A
Oktober d . I . werden wir die Mll
Quartal 1874 zur Linlieserung gtt»W»

herrenlosen Rei,effekten und Fracht̂
für welche eine Rücksorderung
gesunden hat , sowie abgängigeAusnipav ^
gegenstände, in den Räumen des
magazinS, Bahnhosstiaße Nr . S , ! .
Vormittags 87 , Uhr m>d
2 Uhr beginnend, gegen Bosrzahlu«!
Verkaufe auSsetzen .

Karlsruhe , den 2. Oktober 18 'ö . .
Großh . Hauptverwaltung der E>ft

magazioe
D e

B .389 . 3. Mannheim .

ParqueMcii
ans der Fabrik von S t. B " " jiZ-

' in der re,chh °lttgS« ^
von schSnew urdNachf. Wien ,

wähl der DesstnS,
Holze in wirklich haftbarer Wa°" ,
zu den billigste » Preisen bei rasch«^

püuktlichster AuSsührung^ ^

Friede . Zant̂
usrlo . in -- -

Zu pacht-uM
wird eine gangbare Wlithsch ?^
Brauerei in einer Stadt , r» <
Ervebition. dieses Blattes .

Dru 1, d Verla , dir G. B r a un ' s ck- e H 0 >bu » dr » -k e re i!
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